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Barbara Wyss

Turnen und Sport 
als neues Maturitätsfach

Seit der letzten Revision der eidgenössischen 
Maturitätsanerkennungsverordnung (MAV) 
vom 2. Juni 1986 besteht die Möglichkeit, Tur­
nen und Sport als Maturitätsfach zu wählen. 
Die Basler Sportlehrer unter der Leitung von 
Rolf Schrämmli (Bäumlihof-Gymnasium) ha­
ben dazu ein detailliertes Konzept erarbeitet. 
Es sieht vor, dass die Schülerinnen, die Turnen 
und Sport als Maturitätsfach wählen, zwar wie 
ihre Klassenkameraden drei Turnstunden wö­
chentlich haben, jedoch getrennt von ihren 
Mitschülern und überdies getrennt nach Ge­
schlechtern. In diesen Spezialturnstunden sol­
len die Schüler nicht nur in sportlicher Hinsicht 
gefördert und gefordert werden, sondern auch

soziales Verhalten lernen und sich theoretische 
Kenntnisse aneignen. Die Erfahrungsnote der 
8. Klasse (Mittel der letzten Semesternoten) 
wird einfach zählende Maturitätsnote, das 
heisst, eine gute Turnnote kann eine ungenü­
gende Note eines andern einfach zählenden 
Nichtprüfungsfachs wiedergutmachen. Eine 
Fünf im Turnen macht zum Beispiel eine Drei in 
Chemie wett, denn im Durchschnitt ergibt das 
eine Vier...
1989 fand erstmals eine Informationsveran- 
staltung für die Schülerinnen statt, die sich bis 
im Januar 1990 entscheiden mussten, ob sie 
von der neuen Möglichkeit Gebrauch machen 
wollten. Das Interesse war gross: 132 Schüler­
innen - das heisst 25 % sämtlicher Sechstkläss- 
ler - wählten Turnen und Sport als Maturfach. 
Ausser am HG (ein Schüler) und am Freien 
Gymnasium (zwei Schüler) konnten an allen 
Gymnasien eigene Klassen gebildet werden, die 
drei <Einzelgänger> werden im Bäumlihof- 
Gymnasium mitunterrichtet.
Die Erfahrungen im ersten Quartal des Start­
jahres sind laut Rolf Schrämmli intensiv und 
erfreulich, für die Lehrer ebenso wie für die 
Schüler.
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